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erleichtern sollen. Beide folgen dem Autbau des Kodex In ben einzelnen Fragen enthält. Zusätzlich 1St uch das päpstli-
seiınen sıeben Büchern und erschließen die Materıe In einer Miı- che Promulgationsdekret Z Kodex abgedruckt. Ruf
schung aus Übersetzung, Paraphrase und kommentierender Er- verzichtet dagegen auf Literaturangaben un eıinen Anmerkungs-
läuterung. Den beiden Verfassern, dem Grazer Kıirchenrechtler teıl; die erweIlse ELW. auf Regelungen der Deutschen Bischofs-
Hugo Schwendenwein und dem Freiburger Offtı17Z1al1 Norbert Ruf, konterenz der römische Verlautbarungen sınd In den TLext

integrIiert. Das Buch des Freiburger Offtizıals stellt den togyeht nıcht ine Auseinandersetzung ELW miıt der Systema-
tiık des Kodex der mıiıt den theologischen Problemen, die knapper un geraffter dar; teilweıse werden mehrere anones 1N-
einzelne anones uIiwerien. S1e beschränken sıch auf die Dar- haltlıch zusammengefaßt. Dıiıe Behandlung des FEherechts hebt
stellung des umfangreichen Rechtsstoffes. Methodisch gehen s1e sıch durch yrößere Ausführlichkeit un durch dıe Angabe VO

dabe!1 unterschiedlich VOL. Das Buch VO Schwendenweıin 1St Beıspıielen VO der der anderen Rechtsgebiete ab Beide Bücher
recht austührlich und geht auf jeden einzelnen Kanon des intormiıeren klar, zuverlässıg un Nn Das Werk VO Ruf hat
Kirchenrechts eın Es enthält uch eıne umfangreıiche Eıinleitung ber den Vorzug der größeren Übersichtlichkeit. IDIG zusätzlı-
ZUur kırchlichen Rechtsgeschichte. Zusätzliche Erläuterungen, hen Informatıiıonen, dıe demgegenüber Schwendenweın bietet,
VOT allem erwelse auf weıtere römische Dokumente und auf die dürtten zZzu yroßen eıl her für Fachleute als für den alltäglı-
spezifischen Verhältnisse 1mM deutschsprachıiıgen Raum, tiınden hen Umgang mi1t dem Kırchenrecht in der Praxıs interes-
sıch In einem eigenen Anmerkungsteıl, der uch Lıteraturanga- SAant se1In.

Zeıtschriften
Theologıe un eligıon I: URT Theologie: Wıe kann VO tionswelle, deren 1e] SCWESCH sel, 19

ott die ede sein? In Retormatıo Jhg 5 benshilte und Sach- un: Fachwissen
bereıtzustellen, nehme inzwischen In eiınerVCHS,Ö Bischöte und Moraltheo- Heft (‘September 1349355

logen. Eıne innerkirchliche Spannung. In Der bekannte Schweizer Pfarrer un: Lıite- zweıten Phase das Bedürtnıis E die
Frauenfrage wissenschaftlich-theoretischStimmen der Zeıt Jhg 108 Heft (Septem- ral ckızzıert In einıgen knappen Strichen fundıeren, der uch lıterarısch VeTr-ber 601—619 Eıgenart und Schwierigkeıt des christliıchen arbeiten. Dreı Themen tauchten In dem Z

Das Verhältnis VO kırchlichem Lehramt Redens VO Gott. Gegen die Gefahr, dafß sammenhang immer wıeder auf die ede
un wissenschaftlicher Theologie 1St nıcht diese ede ZzUu Instrument iırgendwelcher VO „blınden Fleck”, 4aUusS dem die Trau her-Ideologien wiırd, könne helfen, da{fß derohne Spannungen. Und 1es ıst nıcht NUur

ede VO Gott immer das Hören auf frühe- austrıtt Uun: damıt TSL entdeckt wird; das
> sondern 1St uch wohl NUu denkbar Mißtrauen männlıiche „Denk- und
angesıichts der beıden Seıten zukommen- res un anderes Reden VO Gott VOTraus-

gehe. Wahr werde ine ede VO Gott, Sehraster“ SOWIEe dıe Frage, WwW1€ weıbliche
den unterschiedlichen Aufgaben. Eın 'he- Erfahrungen sıch überhaupt in Sprache
menbereıch, In dem dies vielleicht bıs heute WenNnn S1€e ihn als den anderen, den Fremden lassen angesichts herrschender
nıcht spektakulär yeworden ISt, die bezeuge. Dıie christliche Lehre VO (sottes

Dreieinigkeit se1l unübertro({fen, weıl S$1Ee Männersprache und -logık Neben eher
Spannungen ber mındestens stark sınd empiırısch un posıitivistisch ausgerichteten
WI1€e anderswo, un 1e5s schon selt auU- „gegenüber der Gottesvorstellung eınes Publikationen (Fragestellung: Wer schreıbt
INner Zeıt, 1St dıe Moraltheologıe. Der Autor eiınsamen, eınes monadıschen un autokra-

tischen Herrschers dıe Gottheıt als ebendi- eigentlich? Unter welchen Bedingungen
zeıgt auf, WI1e sıch 1es vielfach In der Re- schrieben dıese Autorinnen?) macht dıe
zeption wissenschaftlicher Theologıe PCNH Beziehungs- und Gesprächsprozeis der utorın eine Reihe VO Veröffentlichungen
durch das Lehramt auswirkt. Versuche, Liebe tormulıeren versucht“. Betrotftfen

aus MI1t deutlich normatıvem Interesse, VO
mıt Haut un Haaren sel der Mensch EISL;iıne u heıilsame „Verwirrung” 1mM Volk denen aller ihrer VWıdersprüchlichkeıit

Gottes vermeıden, immer ıne sofort zül- WENN (SGOöft 1m Gebet A4aUS dem Objekt Zzu die produktivsten Anstöße für dıe Diskus-
tige Lösung vorweısen wollen, lehnt der Subjekt werde. Das Denk- un Sprachge- S10N AauUSSCHANSCH selen. Die Überlegun-tälle ZzUu Gebet hın enthalte ıne spezif1-Autor ab Ihm geht vielmehr 99 das SCIl, dıe In ihnen angestellt werden, stellt
richtige chrıistliıche Ethos un: eine sche Theo-Logık, welche dıe Theologıe „eıne unverstellte Abrechnung MIt dem
echte, VO Angsten und Libertinısmus ole1- nıcht preisgeben dürte Ott rede als Ge- Schmerz un der Wut einer Jahrhunderte-
cherweıse freıe der befreite Ethik des Ver- heimnıs der Welt, „solange diese rde AaL-

MetLt und lebt”. Seıne ede betreftfe alle lang detormierten un entstellten, WE

haltens der Chrıisten In der heutigen Welt“”. nıcht O: ganz unterdrückten weıblichen
uch In der Moraltheologıe gyebe immer Möglichkeıiten menschlicher Exıstenz, weıl Ausdrucksfähigkeıt” dardiese gleichzeıltig Möglıchkeıten der gyÖttlı-wıeder un mUsSsse yeben Aa FEınse-

hen könnten.hen, Verstehen, Werten un Urteilen“” Die Zuwendung bedeuten
NICOLON, (Genese et de-

inhaltlıchen Schwierigkeıten, dıe zwischen Darum gebe In allen‘ Religionen sınnen-
Lehramt un Wissenschaft bzw zwıischen hafte Rıituale und Sakramente, Körper- veloppement de l’automobile. Pour un Cr1-

tıque du tatalısme technolog1ique. In EsprıtTeılen des Lehramtes und Teılen der Wıs- und Symbolsprachen. x0—81 (aoüt-septembre 51=62
senschaft das Gespräch erschweren, Ilu-
striıert TelI Problemkreisen: der Kultur un Gesellschaft In eiınem Dossıer, bestehend A4aUs mehreren
Unterscheidung zwischen moralıscher (sut- Beıträgen, betafit sıch dıe Zeitschritt mıt
eıt und Rıchtigkeıt, der Diskussion ber dem demokratischen System angesıchts derHASSAUER, FRIEDERIKE Konzepte„Glaubensethik und Moral 1mM „weiblicher Asthetik“ als Gegenstand der L1- technologischen Entwiıcklung. Politischer
christlichen Kontext”, dem Doppelproblem teraturwissenschatt. In Unıiversitas Jhg 38 Wılle einerseılts, technologische Sachge-
Kompetenz und Autorität. Von der Hal- setzlichkeit anderseıts stellen iıne Heraus-Heft (September S90
(ung in diesen Trel Fragen hängt ın forderung tür dıe parlamentarıschen De-
entscheidendem Maifie uch die Art und Die utorın versucht, In dıe L1UT schwer mokratıen dar. Am Beispıiel der Entwick-
Weıse ab, miıt der das Lehramt auftf Fragen überschaubare Fülle Liıteratur Zzu lung des Autos zeıgt Nıcolon auf, WwW1€E sehr
der indıyıduellen und soz1ıalen Moral VO Thema „Frau“ un „Frauenkunst“ Unter- mehr denn Je auf dıe Fähigkeıit der Ge-
der Sexualethık bıs DA Rüstungsproblema- scheidungen vorzunehmen un Tendenzen sellschatt ankomme, seın eıgenes Funktıio-
tik reaglert. auszumachen. Nach eıiıner erstien Publika- nıeren und seıne eıgene Entwicklung
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beherrschen. Den Entwicklungsgang des darf, Techniken WI1IE beıispielsweise ändert habe So gibt 1im neuen Kodex
Autos zeichnet ach In der Entste- Sonnenenergie und Elektroauto In der Ent- ‚War eın eıgenes Kapıtel ber die Bischofs-
hungsphase hatten technısche Gesıichts- wicklupg voranzubrıingen. synode, ber keines ber das ökumenische
punkte den Vorrang VOT soz10-öÖökonomıi- Konzil. Durch dıe verstärkte Hervorhe-
schen Gesichtspunkten; In eıner zweıten, bung der Gewalt des Papstes verflüchtige
eıner Reifungsphase wırd technische Inno- Kırche un Okumene sıch jene des Bischofskollegiums, iınsbeson-
vatıon mehr un: mehr wiıirtschattlichen Ge- dere jene des ökumenischen Konzıls. Das
sıchtspunkten untergeordnet, das Auto Das ökumenische Konzıil: Seine Bedeutung Konzıl se1 Jetzt als eıgenes Rechtsinstitut
paßt sıch Markt und Verbraucher In- für die Verfassung der Kirche In Concı- nıcht mehr genügend VvO Prımat abge-
novatıon wırd uu verhindert, weıl Demgegenüber zeıgen dıe Beiträge
S$1e miıt wirtschafttlichen Rısıken ehalitet 1UuUm Jhg 19 Heft 8/9 (August/September des Heftes, dafß ıIn der wechselvollen (Ge-
1St, die INa  —; möglıchst vermeıden ll Der schichte der Instiıtution Konzıl verschie-
Autor Iragt sıch, ob INa  : sıch inzwıschen Im Vorwort dem Heft, das historische, ene Weısen der Zuordnung VO Papstamt
nıcht bereıts 1Im Übergang eıner dritten systematıische und kırchenrechtliche Be1- un: Konzıl gegeben hat. Gıluseppe Albe-
Phase betindet: Vor allem die Olkrise un trage ZzUuU Konzıil und seiıner Bedeutung tür rngo plädıert 1m Vorblick auf eın künftiges
das gewachsene Bewulfßtsein für dıe Um- die Kırche enthält, stellen DPeter Huızıng SÖökumenisches Konzıl dafür, sıch der alten
weltkosten bringen bıslang unbeachtete und Knut Walt fest, sel 1n den etzten antagoniıstischen Diıalektik (Steht der Papst
Kriterien In den Produktionsprozeiß eın Jahren das Konzıl LWAaSs still geworden. über dem Konzıl der das Konzıl über dem
Ausgehend Y der Bedeutung miılıtärıi- Das Heftrt chliefßt miıt eıner Erklärung der Papst?) entziehen, dıe Debatte ber
scher Forschung für die technologische Stiftung Concılıum A Kodex, ın das Konzıl NC erötfnen. Er ruft e1-
Entwicklung WEeIlSt darauf hin, da{fß der daraut hingewiesen wırd, da{fß das UE 1E Suchen auf, „das der alten Erfahrung
heute eiıner polıtısch gewollten un: Markt- Kıirchenrecht dıe ıslang geltenden Bestim- Rechnung tragt, sıch In kreatıver Treue
gesichtspunkten enthobenen Forschung be- INUNSCH über das ökumenische Konzıil VeTr- DIECU auf den Weg machen“

Personen
Johannes aul hat In einer Ansprache neraloberen der Augustiner wurde der Ire Der ungarısche Prımas, Kardınal Laszlö Le-
lJäßliıch des Ad-lımina-Besuchs eiıner Martın Nolan (50) gewählt, der VO 1973 kat, hat rel Priester seiner Erzdiözese
Gruppe amerıkanıscher Bischöte bıs 1981 Proviınzıal der irıschen Augustiner strafversetzt und ihnen gleichzeıtig 99°  en-

September dıie Lehre der Kırche ber den WAar. uch dıie Wahl der Dominıkaner fiel SCIC anktıonen“ angekündıgt, talls S$1e den
Ausschlufß der Frau VO Priesteramt be- auf eınen Iren Neuer Generalmagıster Anordnungen nıcht Folge eısten sollten. In
kräftigt. Die Bischöfe, der Papst, sollten wurde der bisherige iırısche Provınzıal 7Da eıner Erklärung führte Erzbischof Lekaı als
Eınzelpersonen und Gruppen jegliche Un- m1an Aloysius Bryne 54) Vor seiner Beru- Grund für seıne Ma{fßhnahmen „Privatexer-
terstutzung entziehen, dıe 1MmM Namen des fung zu Provinzıal der irıschen Ordens- zıtlien. Al die dıie Priester 1n iıhren tar-
Fortschrıtts, der Gerechtigkeıt oder des provınz War Pater Bryne lange eıt ıIn reıen ohne kırchliche Genehmigung durch-
Miıtleıids der au irgendeiınem anderen verschiedenen lateinamerikanıschen Län- geführt hätten. Be1i den stratversetzten
Grund dıe Priesterweihe A O} Frauen befür- dern tätıg. Geıistlıchen andelt sıch Laszlo Ko-

Sıe müften jeder Diıiskriminie- VACS, Mre Tarnaı und Gynla Havasy. Jle
rung der Frau aufgrund ihres Geschlechts Am September verstarb 1m Alter VO TrTel Priester sınd Anhänger des Dıarısten-
entgegentreten. Diıe Bischöfte müfsten Jahren der deutsche Kurı:enkardınal Joseph aters GyÖörg2y Buläanyı vgl H Julı 1985
eindringlıch Ww1€ möglıch erklären Uu- Schröffer. Nach dem Studıium In Rom lehrte 294—296).
chen, dafß die Lehre der Kırche über den Schröffer zunächst In FEichstätt Moraltheo-
Ausschlufß der Frau VO der Priesterweıhe logıe, bevor 1948® AA Bischof VO ıch- In eiınem Beıtrag den Auseinanderset-

StAatt ernannt wurde. 196/ wurde alsnıchts miıt Diskriminierung Lun habe, ZUNgCN ber die Nachrüstung hat sıch der
sondern auf den Wıllen Christı selber — Sekretär der Kongregatıon für das katholi- Bischof VO Rottenburg-Stuttgart, Georg
rückgehe. sche Bıldungswesen dıe Kurıe beruten. Moser, dagegen ausgesprochen, (sottes-

Pau!l Schröffer 1976 AA Kar- dienste als Demonstrationstormen inmıtten
Neuer Generaloberer der Jesuliten 1ST der dınal anderer gewaltfreıier Aktiıonen NneENNEN

54Jährige Holländer Peter Hans Kolven- un: S$1e 1n entsprechende Programme e1In-
zubeziehen. Im Gottesdienst müfsten sıchbach Er wurde Morgen des Septem- Der CDU-Bundestagsabgeordnete, Wehr-

ber VOoO der In Rom tagenden 35 General- EXperte, Westtfale, (katholische) Journalıst Christen uch annn och mMIt iıhrem Herrn
kongregatıon des Ordens bereıts 1Im ersten un zeıtweılıge Pressesprecher der (D  e und untereinander 1nNns wıssen, Wenn in
Wahlgang gewählt. Seine Wahl wurde dem (1973—1976) Wl Weiskirch hat den VOor- polıtischen Lebens- un Überlebensfragen
Papst 1n Manrıazell mıtgeteılt. Kolvenbach, schlag gemacht, be] Demonstrationen der gegensätzliıchen Auffassungen komme.
der ZzUuU armenıschen Rıtus gehört, WAar Friedensbewegung während des angekün- Die Fragen, die dıe Gemeıinden bedräng-
letzt Rektor des Orientalischen Instiıtuts digten „heißen Herbstes“ dıie Kirchen tCNn, dürften nıcht AaUS der lıturgischen Feıer
VO Rom un 1St VO Hause 4AUS Sprachwis- durch dıe Schützenvereine Zugriffe AauSsgeESDAaTrT leiıben Noch wichtiger als
senschaftler. Er hat einen großen eıl sel- VO Demonstranten schützen lassen. sere Lösungsversuche se1 ber das Ver-
nes Ordenslebens ıIn Nahost (Libanon) als Nach eıner Meldung des Sport-Informa- LrauenN, da{fß Gott selbst mehr Frieden wiırke
Professor un: Oberer verbracht. Von tionsdıienstes (sıd), Düsseldorf, warfen die und durch seıne Vorsehung ermöglıche, als
rückhaltendem Temperament un: verbind- Schützenvereıine Weiıskirch darauthin „Un- WITr selbst durch uUuNnseTE Bemühungen errel-

hen könnten.lıchen Umgangsfiormen gılt als gebore- kenntnıs ber die Zielsetzung des Schiefß-
NCT Vermiuttler un doch zugleıch als Mann sportes” VOT. Dıie Schützenvereıine hätten
klarer Entscheidungen. sportlıche Aufgaben und könnten nıcht

ZUu Objektschutz herangezogen werden.
Anfang September wählten dıe Generalka- Vergleichbare rühere Aufgaben der Schüt- Beilagenhinweıs:
pıtel der Augustiner und der Dominıkaner zenvereıne se]len nıcht auf das Jahr 1983 Dieser Ausgabe liegt e1n Prospekt des Christo-
ın Rom eCUu«C Ordensobere. /7um (G@* übertragbar. DhOTUS- Verlags, Freiburg, bei


